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Freitag , den 25 . November 1842 .

Literarische Anzeigen .

IV . 6S2 . 1I Karlsruhe . So eben ist erschienen und durch - Ue Buchhandlungen zu erhalten :

IVllniI:, ' Vitoiiuilu »
Oorpori « ttumkini ,

sAbbildungen über dm Verlauf der Pulsadern des menschlichen Körpers, )
^ von

I) n. Friedrich Tiedemann ,
BroKH bad . Beheimerath und Professor an der Universität Heidelberg.

Neue Ausgabe in zwölf Lieferungen ,
zum Preis von I fl. 36 kr. rhein . oder 1 Rthlr . pr . Lieferung .

Erste und zweite Lieferung.
Die weiteren Lieferungen werden rasch Nachfolgen .

Auf besonderes Verlangen werden von dieser uene » Ausgabe auch sogleich vollständige Eremplare zum Preis von

lg fl. 12 kr. — 12 Rthlr . — geliefert .

Früher erschienen bei uns und find nun zu den nachstehenden , bedeutend ermäßigten Preisen zu erhalten :

Cbelius , Geheimerath vr . , die durchsichtige Hornhaut , ihre Funktion und ihre krankhaften Veränderungen .

( früher 3V kr. — 8 ggr .) 12 kr. — 3 ggr .

kil »»« ! ! » , Kedeimerutli vr . , klar » bnäensio , »l«»tie » et canüuiuin regionum eia - et trnnsrkenana , plant »« » lacu

boll »» ico usqiio »cl conSuentem ülosell « et klisni spante nascentes eikidens . Lum iconibu «. IV . Tomi . 8 . m »jor .

Ausgabe mit kolorirten Kupfern . ( früher 42 fl . — 24 Rthlr .) 7 fl . — 4 Rthlr . —

Ausgabe mit schwarzen Kupfern , ( früher 22 fl. — 12 Rthlr . 17 ggr .) 3 fl . 51 kr. — 2 Rthlr . 9 ggr .

Kilian , vr ., über den Kreislauf des Blute - im Kinde , welches noch nicht geathmet hat . Mit 18 Abbildungen .

(früher 7 fl. 30 kr . — 4 Rthlr . 12 ggr .) 1 fl . 30 kr. — 21 ggr .

Nägele , Geheimerath vr . , über den Bau des weiblichen Beckens in Beziehung auf dessen Stellung und die Richtung

seiner Höhle , nebst Beiträgen zur Geschichte der Lehre von den Beckenachsen . Mit lithographirten Tafeln .

( früher 2 fl . 38 kr. — 1 Rthlr . 12 ggr .) 48 kr. — 12 ggr .

8 » «U « D , varii porkoratioui » morii ckescripti et enarrati . plceeck . tad . XII . litk .
( früher 2 fl. 24 kr. — 1 Rthlr . S ggr .) 48 kr. — 12 ggr .

Karlsruhe , den 15 . November 1842 .

_ CH. Fr . Müller '
sche Hofbuchhandlung .

s v .678 . 11 Karlsruhe . In der Verlagshandlung wird im Wege öffentlicher Versteigerung an den Wenigst ,

von CH . Th . Gross in Karlsruhe ist so eben er - nehmenden vergeben , und die zu obiger Lieferung im Gan -

schienen : §zen oder theilweise Lusttragenden werden eingeladen , sich

Belehrendes Lese - und Unterrichtsbuch > Donnerstag , den 1 . Dezember d. 3 ..

für Volksschulen . Erst . Stufe . Bearbeitet von
diesseitiger 7nzuJn ? en?

' '

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1842 .
Großh . Hofforstamt .

v. Schönau .

Wo ?

W . Stern , Professor und Vorstand des evan
gelischrn SchullehrerseminarS zu Karlsruhe , gr .

8 . Mit einer Karte von Baden . Preis für Ba¬

den , bei direktem Bezüge und gegen baare Zah¬

lung , 12 kr ._
f0 .723 .31 Karlsruhe . ( Gesuch . )

In einer Apotheke des MittelrheinkreiseS
wird ein Gebülfe gesucht , der sogleich oder

'
bis kommendes Neujahr rintreten könnte ,

sagt auf portofreie Anfragen daS Kontor der

Karlsruher Zeitung .
fv .785 .3I Karlsruhe . ( Gesuch . )

' Ein junger Man » , der nicht nur der deutschen ,

sondern auch der polnischen uud russische» Sprache

ziemlich mächtig ist , wünscht baldmöglichst bei

einer Herrschaft oder einem Handlungshaus als Diener eine

Stelle , auch im nöthigen Fall als Dekopist . Nähere Auskunft

im Kontor der Karlsruher Zeitung .
fv .716 . 11 Karlsruhe . (Gesuch .) Ein junge -

elternlose - Frauenzimmer von guter Familie , welche in alte »

häuslichen Arbeiten wohl erfahre « ist , sucht eine ihr ange¬

messene Stelle als Haushälterin oder sonst eine passende Stell «

sogleich oder auf Weihnachten zu erhalten ; sie sieht mehr auf

gute Behandlung , ai - auf großes Honorar . Nähere - im

Kontor der Karlsruher Zeitung .
fv .S63 .2j Karlsruhe . ( Of -

fene Stelle .) An einem der bedeu¬

tendsten Spedition - Plätze am Bodensee
wird bis zum Monat Februar 1843 die

Stelle eines LagerhauSverwalrerS und Waagmeister - für die

3nlandSgnter des dafigen Speditionsstandes erledigt . Mit

derselben ist zugleich die Besorgung aller zollamtlichen Ge¬

schäfte für die betreffenden drei SpeditiouShäuser , so wie

der Deklarationen für die Dampfboote verbunden , und des¬

halb wird man vorzugsweise auf solche Bewerber Rücksicht

nehmen , die mit dem Zollwesen bereits ver¬

traut sind und sich darüber gehörig ausweisen können .
Es wird für diese Stelle ein firer Gehalt von fünfhun¬

dert Gutven jährlich garantirt , mit Aussicht auf angemessene
Aufbesserung nach Umfluß des ersten DienstjahreS , mit dem

Beifügen , daß nur die Anstellung von Personen ledigen
Standes stattfinden kann , und die Bewerber fich mit guten

Leumundszeugnissen zu versehrir haben , auch wo möglich

gleich bei ihrer Bewerbung sich über etwaige Stellung einer

Kaution aussprechen sollten .
Wohin sich Lusttragenbe zu wenden haben , erfahren sie

im Kontor der Karlsruher Zeitung .

fv .738 .3j Karlsruhe . ( Hau - verstei -

Ig er u n g .) Au » der Berlaffenschastsmasse der ver -

I lebten Karl Friedrich Speck
' » Wittwe von hier ,

' wird
Mittwoch , den l4 . Dezember d . I .,

. Nachmittag « 3 Uhr ,
>m Geschäftszimmer des Notars Rinklef , Adlerstraße
Nr . rg . das einstöckig« Wohnhaus in der Rüppurrerthor -

siraße Nr . 34 versteigert , und sogleich endgültig zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder darüber gedoten wird .

Karlsruhe , den 22 . November 1842 .
Großh . bad . Etadtarmsrevisorat .

G . Gerhard .

fv .743 .31 Karlsruhe . - - ^ . Clauff

ru » g.) Die Lieferung der für
die Fasanerie rc. erforderlichen

288 Maller Hafer ,
48 „ Welschkorn ,
15 „ Gerste ,
21 „ Waizen ,
3S ,. Spelz ,
18 „ Korn und

388 Zentuer Oehmdhen ,

( Wildfutterlies e-
den großh . Wildpark und

fv .742 . 31 Karlsruhe . ( H o l z v e r st e i g r r u » g.)

Aus dem Distrikt Bannwald , im Forkbezirk Eggenstein , wer¬

den öffentlicher Bersteigerung ausgesetzt :
Montag , den 28 . d . M . :

84 Stämme Eichen , > wovon fich mehrere Stämme

3 „ Forlen , s zu Holländerholz eignen ,
3 '/ . Klafter abgängiges Eichenholz und

71 '/ » „ eichene Stumpen .
Die Zusammenkunft findet früh g Uhr am Mühlburger¬

thor dahier statt , wobei bemerkt wird , daß für da « Klafter -

und Smmpenholz gleich baare Zahlung im Walde

geleistet werden muß .
Karlsruhe , den 24 . No ». 1842 .

Großh . Hofsorstamt .
» . Schönau .

fv .727 . 2j Nr . 19,973 . Karlsruhe . (Diebstahl

und Fahndung . ) 3 » der Nacht vom 16 . auf den 17 .

d. M . wurde au « dem Stall der Bäckermeister « Georg

Pfeil in Graben eine Kuh , deren Beschreibung wir bei¬

fügen , entwendet .
Wir bringen die - zur öffentlichen Kenntniß und ersuchen

sämmtliche resp . Polizeibehörden , auf den entwendeten Ge¬

genstand und den noch unbekannten Thäter zu fahnden .

Beschreibung der Kuh .
Die entwendete Kuh ist 9 — 18 3ahre alt , von

hellbrauner Farbe , hat an dem Maule gegen da « linke

Auge hinauf einen weißen Strich , der gegen unten

breit und gegen oben hin schmal ist . Diese Kuh ist

ziemlich fett und wird in ungefähr 4 Wochen 3 » nge

ausgetragen haben ; der Werth beträgt ungefähr 58 fl.

Karlsruhe , den 21 . November 1842 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
f0 .708 .3j Mühl bürg .

( Verkauf einer Malj -

schrotmnhle und eine «

Wasserschöpfrades . )

Wegen getroffener neuer Ein¬

richtung verkauft die Frei -

_ herrlich » . Selben « ck' sche

Bierbrauerei dahier «ine bisher vortheilhaft benutzte Malz -

schrotmühle mit Pferbegetrieb , und ein beinahe noch neue «

Wafferschöpfrad von 24 Schuh Durchmesser .
Beide Gegenstände sind zur Zeit noch im Gebrauch ; r «

können fich daher die Kaufliebhader von deren Brauchbarkeit

täglich überzeugen .
Mühtkurg , den 2k . November 1842 .

Freiherrlich v. Seldeneck '
sche GutSverwaltnng .

fv . S8S . 3j Mörsch . ( Holzverstei -

gerung .) Dir Gemeinde Mörsch läßt

Mittwoch , den 38 . No » , d . Z .,
in ihrem GemeinbShardwald 85 forlene Stämme

schönster Qualität , von 48 dis 68 Zoll dick , öffentlich ver¬

steigern . Die Zusammenkunft ist an gedachtem Tag
Vormittag « 18 Uhr

auf der Vizinalstroße von Mörsch nach Ettlingen im Walde ,
wo der neue Fußweg darüber zieht .

Mörsch , den 19 . Nov . 1842 .
Bürgermeisteramt .

Rastetter .
fv .724 .3j Kürnbach , Bezirks¬

amt Breiten . ( Realitäten » « r -

kanf .) Da Endesunterzeichneter ge¬
sonnen ist, wegen Familienverhäitniffen

das Vaterland zu verlassen «nd nach Polen auSzuwandern , !

so macht derselbe hieniit öffentlich bekannt , daß er sämmt - >

liche Realitäten auf
'

Montag , den >9 . , 2l>. und 2t . Dez . d . 3 .
aus freier Hand versteigert , daher alle Kauflustige höflichst

eingelaben find .

4
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4

Die luststeigernden Ausländer aber bittet man , sich mit

ihren Verinögenszeugniffen versehen zu wollen .
1 ) Ein dreistöckiges , gut im Stande befindliches Wohn¬

haus , worauf die WeinwirihfchaftSgerechtigkeit mit

verbunden ist, und führt die Firma zum Wind eck .

2 ) Eine Metzel , welche bis daher frequent besucht wird .

3 ) Eine Scheune , sammt Stallung für 12 Siück Pferde ,

Stallung für 28 Stück Rindvieh und Schweinställen rc.

4) Eine eingerichtete Branntweinbrennerei , nebst Wasch¬

haus , ein geschloffener Hof ; darin befindet fich ein

laufender Brunnen .

Felder , Flur Assenbach :

18 Morgen im Raubenwald ,
5 „ „ Kuchenberg ,
L „ „ Katzen,ein ,

' S, , „ Enbenvrüchle ;
Flur Sickingen Oberhumst :

Morgen auf dem Käsbuckel ,
„ unter dem Langen « !» ;

Flur Oberfeld :

Morgen unterm Escheiberg ,
auf dem Herlsberg ,
am Kiesbuckel ,
im sogenannten Vögelgesang .

Wiesen :
6 Morgen im Order ,
8 „ in der See Seelbach .

28 „ Wald im sogenannten Teuselreck .
Ein 6 Viertel großer Gemüsgarte « , darin befindet sich

eine gedeckte Kugelbahn .
4 Morgen Obstgarten , worin sich 488 tragbare Obst -

bänme befinden , auf dem sogenannten 3udkirchhof
an der Straße nach Löendrun ».

Weinberg :
4 Morgen im Schimm »,
1 Viertel im sogenannten Kollegrnberg ,
1 „ auf dem Thormendelsberg ,
1 '/ , „ „ „ sogenannten Siebengerstenstroh .

Diese Güter sind alle zehntfrei , ruht aber von altem

Herkommen auf diesem Gut zu halten et » Fasel und ein

Eber .
Die annehmbaren Bebingniffe des Kausschillings werden ,

bevor die Steigerung ihren Anfang nimmt , eröffnet werden .

Kürnbach , den 28 . November i842 .
Johannes Bock , Oekonom .

> fv . 612 .3j Kuppenheim . ( Haur -

und B i e r br a u e r e i v e r st e » g e r u u g
in Kuppenheim .) Der Unterzeichnete
ist gesonnen , sein in K » ppenheim an der

Landstraße von Rastatt in ' s Murgthal in der schönsten Lage

gelegenes zweistöckige «, von Stein erbautes und zu jedem

großartigen Geschäftsbetrieb besten « eingerichtetes Haus , mit

Bierbrauerei , Scheuer , Stallungen , Remise . Küferwerkftätte ,

mehreren geräumigen Kellern und Speichern und großer

Hofraithe , sodann den bei dem Hause befindlichen Garte » , nebst

gedeckter Kegelbahn für die Sommerwirthschaft , am

Montag , den 12 . Dezember d. 3 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthau « zum Hirsch dahier für ein Eigenthnm öffent¬

lich versteigern zu lassen , wozu die Liebhaber mit dem Be¬

merken eingelaben werden , daß auch all « Bierbrauerei - «nd

Wirthschastsgeräthschaften nach Belieben käuflich übernommen

werden können , und daß bei einem annehmbaren Gebot der

Zuschlag sogleich erfolgt .
Klippenheim , den 12 . Nov . 1842 .

Anton Kiefer , Bierbrauer .

j v . 614 . 1j Nr . 3518 . Baden .
(Klotz - und Bauholzversteige¬
rung in Baden .)

Montag , den 28 . Nov . d. 3 .»
Vormittag « 9 Uhr ,

läßt die stävtische Gemeindsverwaltung au « dem Stadtwaldt

auf dem Rathhause in Baden öffentlich versteigern :
Ans dem Distrikt Staufenberg ,

Abtheilung 8 . Kleinstaufenberg :
585 Stück tannene Klötze ,

81 Stämme tannene « Bauholz .
An « dem Distrikt 3brrst ,

Abtheilung 6 . 3brrst :
SS Stämme tannene - starkes Bauholz ,
21 „ „ geringe « „

Distrikt Etrinbrrg ,
Abtheilung Lange « :

568 Stück tannene Klötze ,
558 Stämme tannene » Bauholz .

Steiglirbhaber werden hiezu eingelaben .
Baden , den 15 . Nov . 1842 .

Bürgermeisteramt .
3örger .

lv .SS73j Nr . ISS . Ettlingen . ( Die Liefe¬

rung von Hospitalgegenstände » betreffend .)
3n da « diesseitig « Hauptmagazi » werden folgende Hvspital -

snrnilurenstoffe und Requisiten angeschafft , «IS :
111 einfache Bettstellen ,

1338 Pfund Pferdshaare ,
838 Ellen Trillich ,
158 Pfund Wolle ,

2118 Ellen weiße Zwilliche ,
1488 „ Multnm ,
5127 „ weiße Leinwand ,

265 Paar Pantoffeln ,
86 Ellen grauer Zwillich ,

826 Dutzend groß « weiße beinene Knöpfe ,
187 , , kleine weiße beinene Knöpfe .

Diese Gegenstände werben im Summisfionswege bege¬
ben ; zur Einreichung der Gummissionen ist

Dienstag , der 13 . Dezember b . 3 . ,
festgesetzt ; Muster und Bedingungen liegen bei diesseitiger
Stelle zur Einsicht und Kenntnisnahme bereit , werden auch
den darum Nachsuchenden ( mit Ausnahme der Bettstellen )

jugeschickl .
Die Summissionen find schriftlich und versiegelt mit der

Aufschrift :
„ Summissionen auf Lieferung von Hospitalgegenständen "

portofrei anher einzusenden .
Am Tage der SummissionSeröffnung wird in der Nähr
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des Geschäftszimmers eine Lade ausgesetzt , in welche die I und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,

- - . - ' können . Die Summisstonen l bei Vermeivuna des AuSichluffeS von der dermaliaen Masse .
Summiifionen eingelegt weiden können . Die Summisstonen

werden Nachmittags 3 Uhr in Gegenwart der anwesenden

Summiltenren eröffnet . Zn den Summisstonen muß der

Lieferung - Preis mit Worten deutlich ausgedrückt und die

Bestätigung darin enthalten seyn , daß von den Bedingun¬

gen und Mustern Kenntniß und Einsicht genommen worden .

Summisstonen , welche nach Abnahme der Summisfions -

lade einkommen , oder welche eine Abweichung von den Lie-

serungsbedingniffen oder einen damit nicht in Uebereinstim -

mung stehenden Vorbehalt in sich schließen , ferner , welche

unlesbare Preisbestimmungen oder nicht erkennbare Unter¬

schriften enthalten , bleiben unberücksichtigt .
Jeder Summittent , welcher bisher » och keine Lieferung

für diesseitige Stelle hatte , muß seiner Summissiou ein ge -

meinderäthliches , von dem betreffenden Amt beglaubigtes
Leumunds - und VermögenSzcugnlß beifügen .

Mit der Lieferung vorerwähnter Gegenstände kann so¬

gleich nach ertheilter Genehmigung begonnen werden .

Der Summittent hat ferner in seiner Summissiou die

Größe des Quantums , das er in Lieferung übernehmen will ,
und die Zeit , in der er die Lieferung zu esfektuiren im

Stande ist , genau zu bestimmen . Ratifikation durchs hohe

äkriegsministerium wird Vorbehalten .
Gedruckte Summisstonsformularien werden bei sämmtli -

chen großh . Garnisonskommandantfchasten und Miiitärver -

waltungsstellen unentgeldlich abgegeben .

Ettlingen , den 17 . November 1842 .
Großh . bad . Hauptmagazinverwaltnng .

Schulz , Major .

f0 .766 .2j Baden . (Gesuch .) Eine

in Baden wohnende englische Familie sucht eine

Gouvernante , welche die deutsche und französi¬
sche Sprache und Musik gründlich zu lehren

versteht und mit guten Zeugnissen versehen ist . Man wende

sich dieserwegen in frankirten Briefen an das Bureau des

Badeblattes in Baden .

sv .736 .Sj Nr . 13,356 . Gengenbach . ( Schul¬

de n l i q u i d a t i o u .) Gegen den Schmicdmeister Joseph j

Ziegler von Nordrach ist Gant erkannt und Tagsahrt

zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf
Dienstag , den 26 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkauzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Uulerpfandsrechte ,

welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung rer Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrk ei» Massepfleger und

ein Giäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver -

gleiche versucht , und solle » in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepslegers und GläubigeranSschuffeS
die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Gengeubach , de» 19 . November 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E b e r l e i » .

fv .734 . lj Nr . 16,616 . Sichern . ( Schulde uli -

quidalio n .) Gegen die Ehefrau des Johannes Graß

von Kappelrodeck ist Ganr erkannt , und Tagfayrt zum Nich -

tigstellungS - und Vorzugsverfahren auf
Freilag , deu 9 . Dezember b . I .,

Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzler festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Becmeioung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich airzumeleen und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Uurerpfandsrechre , welchr

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar

mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung de» Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepsteger und

rin Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung de« Maffepfl - ger « und GlänbigerauSlchuffes die

Nichlerscheinenden als rer Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Sichern , den 8 . November 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
W ä n k e r .

f0 . 6S8 .3j Nr . 21 .699 . Bvrberg . ( Schulden -

l i q u i d a t i o n .) lleber das Vermöge » de« Adam Glanz
von Hekfeld haben wir Gant criannr , und Tagsahrt zui»

RichtigstellungS - und Vorzugsvcrfahrcn auf
Freitag , den 16 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer skr einem Grunde , einen

Anspruch an diese Gantmasse zu machen hat , hat solchen

in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses

von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

ge» Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin .

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des VorzugSrechiS

der Forderung anzutreten .

Auch wird an dieiem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬

vergleich versucht , dann ein Mapepsteger und ein Gläubigeraus¬

schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte

und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichierschrlnenven ale

der Mehrheit der Erschienenen beilreiend angesehen werden .

Borberg , den 9 . November 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
vckt. HaaS ,

Akt. jnr .

fv . 717 .3j Nr . 29,366 . Lörrach . ( Sibuldenli -

qnivarion . ) Gegen die Verlaffcnschaft des » erstorbenen

Fridolin Raup in Weil haben wir Gant erkannt , und

Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf
Dienstag , deu 13 . Dezember d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
angcordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgeforbert , ihre

Ansprüche an den Fallircn auf gedachten Tag , unter gleich¬

zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweise - mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,

per sönlich oder durch gehörig Bevollmächliqie anzumelden

bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .
In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines

Maffepflegers und GläubigeraiHschuffes verhandelt , auch Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche
Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden

Nachlaßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Lörrach , den 9 . November 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schütt .
vckt. Nunninger ,

Akt . jur ,
fv .89t .3j Nr . 8286 . Kork . ( Fahndung .) In

der Nacht vom 31 . Oktober auf de» 1 . Nooember wurde
dem Bierbrauer Maier in der Stadt Kehl aus dem
Nebenzimmer im untern Stock ein noch ganz guter blau -
tuchener Mantel mit einem schwarzsammeineu Kragen ent¬
wendet .

Ferner wurde eine Reisetasche , die einem Fremden ge¬
hörte und auf einem Schaft in der Wirthsstube aufbewahrt
lag , vermißt , die aber an demselben Mvrgen zwischen 3 und
4 Uhr von einem Gränzwächter in der Nähe der Kinzig¬
brücke wieder aufgefnnden wurde .

Darin wurden folgende Gegenstände vermißt :
1 ) Eine goldene Borstecknadel , versehe » mit einem rothen

Karallenknopfe , welche vermittelst eines goldenen Keti -
chens mit einer zweiten goldenen Nadel verbunden ist
im Wcrthe von 7 ff . 36 kr.

2) Ein Paar noch ganz neue gewobene Unterhosen , von
weißer Baumwolle , an welchen sich noch keine Knöpfe
befinden , 1 .fl . 45 kr.

3) Zwei schwarzseidene Halsbinden , die eine noch ziemlich
neu , 1 fl . 36 kr. ,
die andere etwas älter , 1 fl .

4 ) Eine hellseidene Kravatte mit Schleife » zum Binde »,
1 fl . 24 kr.

5 ) 4 baumwollene blau - und rothgewürfelte Sacktücher
» 24 kr. , 1 fl . 36 kr.

6 ) Drei weiße baumwollene ditlo , 1 fl. S6 kr.
7) Eine braunpolirte Haarbürste , 1 fl.
8) Eine hellblaue seidene Weste , 1 fl. 45 kr.
9) 4 Chemiffetten von Perkal » 45 kr ., 3 fl.

16 ) Ein grauwollener Strumpf , 12 kr.
Dies bringen wir Behufs der Fahndung auf die ent¬

wendeten Gegenstände , so wie auf den zur Zeit noch unbe¬
kannten Thäler zur öffentlichen Kenntniß .

Kork , den 14 . November 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Neubron n .
fv . 726 .2j Nr . 26,899 . Brette » . ( Borladung

und Fahndung .) Da der Aufenthaltsort des beurlaub¬
ten Soldaten Heinrich Jonas Baier von Brette » , dessen
Signalement unten steht , unbekannt ist , so wird derselbe
aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
nur so gewisser entweder bei großh . Kommando des ersten
Infanterieregiments oder dahier zu stellen und über seine
unerlaubte Entfernung von Hause zu rechtfertigen , als er

sonst wegen Desertion bestraft würde .
Die Polizeibehörden werden zugleich ersucht , auf de»

Soldaten Baier zn fahnden und ihn im BetrelungSfalle
anher zu überliefern .

Signalement .
Alter , 25 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 1 ' " .
Körperbau , schwach .
Farbe des Gesichts , frisch .

„ der Augen , braun .
„ der Haare , blond .

Nase gewöhnlich .
Breiten , den 21 . November 1642 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

fv .890 .3j Nr . 24,547 . B ü hl . (F a h n d u n g .) In

der lliacht vom 15 . ans den 16 . d . M . wurden im Fabrik¬

gebäude dcs Herrmaiin Massenbach dahier mittelst Ein¬

bruchs und Einsteigens nachbenannte Baumwollengarnsorlen
entwendet :

1 ) 56 Pfund , Nr . 26 , zweisachgezwirntcs baumwollenes

weißes Garn . 2
2) 166 Pftind , Nr . 16 , weißes Zettelgar «, auf dem Pack¬

papier mit 6 . v . L . bezeichnet .
3 ) 36 Pfund , Nr . 9 , weißes Schußgarn mit Q 1' . be¬

zeichnet — sämmllicheS in 16 Pfundpakelen ei»ge-

schloffen, deren Umschlag aus braunem Papier besteht —

was Behufs der Fahndung hiermit bekannt gemacht
wird .

Bühl , den 17 . November 1842 .
Großh . bas . Bezirksamt .

M a l ! e b r e i ii .
fv .674 .3j Nr . 16,233 . Philippsburg . ( Alls -

forverung , die Konskription pro 1843 bctref¬

fe ud . ) Jofeph Leo Kühner von hier , LooSiiummer 58 ,
hat sich bei rer heujigen Aushebung der Rekruten ruchr ge¬
stellt ; er wird daher aufgefordert

binnen 4 Wochen
sich persönlich dahier anzumeloen , widrigenfalls er als Re -

trattär angesehen und nach Vorschrift des Gesetzes wild be¬

straft Werren .
PhiUppSburg , den 17 . November >842 .

Großh . bav . Bezirksamt . ,
v . Iagemarrn .

vckt. Friet sch .

fv .689 . lj Nr . 12 456 . Sinsheim . ( Die a u s-

seloroeniliche Konskription betreffen b. )
Die zur aufserorden iichen Konskription berufenen

1 ) Georg Kart Liirumg Haffenresser von Sinsheim ,
2) Luswig Doll von da ,
3 ) Johann Braun von Kirchhardt ,
4 ) Johann Waibler von da ,

weiche sich nicht an den bisher angeordneten Terminen sistir -

len , uns ihrer Konskripiionspstichr genügten , werden , da ryr
Auferuhalisort unbekannt ist, -»isurch aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu melden , da sie sonst der Refraktion für schuldig
erkannt , und in die hierauf gesetzte Strafe verurtheiit werden .

Sinsheim , den 17 . November 1842 .
Großh . bao . s. l . Bezirksamt .

Felleisen .
fv .628 .3j Nr . 15,944 . St . Blasien . ( Kon -

skriptionspflichtiger .) Konrad Feit , Sohn einer

Bettlerin , deren Heimath unbekannt ist, wurde den 15 . No¬

vember 1822 in Wittenschwand geboren ; da von dem Aufent -

halte und den Verhältnissen desselben diesseits nichts be¬
staunt , uns er zur Konskription pro 1843 gehört , so werden

säinnttliche wohllübl KonskripiionSämter hiervon in Kenn, „ iß
gesetzt , damit deiselbe von der Gemeinde , weicher er etwa
mit rem HeimathSrechte zugewiesen wurde , oder wo er sonst
beiroffen wird , zur Erfüllung seiner Militärpflicht anzehallen
werden kann .

St . Blasien , de» 13 . Nov . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E r n st .

fv . 769,3j Bruchsal . ( Bekannt¬
machung . ) Die von der Hauptlehrer
Kolb Wittwe mit obrigkeitlicher Krlaui -
niß der Lotterie ausgesetzten Oelgemälie

sind bei der heute erfolgten Ziehung durch die Loos -iummerir
7 , t3 , 76 , 165 , 224 , 237 , 238 , 253 , 258 , 269 , 296 , 287 ,
363 , 326 , 341 , 376 , 374 , 369 , 533 , 541 , 549 , 571 , 638 ,
gewonnen worden .

Bruchsal , den 18 . November 1842 .
Bürgermeisteramt .

G o e l d n e r .
fv .767 .3j Nr . 171 . F r e i b u r g .

(Bekanntmachung .) Durch die
Dotationserhöhung , welche dem Blin¬
deninstitut zn Theil geworden und

durch die Erledigung mehrerer Freiplätze ist möglich gewor¬
den , 7 weitere Zöglinge auf Staatskosten in gedachtes In¬
stitut aufzunehmen . Die Bewerber um dieselben haben sich
nach Maaßgabe des Statuts vom 14 . Juli 1841 , Regierungs¬
blatt Nr . 26 , § . 12 , mit ihrem Gesuch an das ihnen Vor¬
gesetzte großh . Bezirksamt zn wenden .

Freiburg , den 19 . Nov . 1842 .
Großh . bad . Verwaltungsraih für das Blindeninstitut .

, Rettig .
vckt. Doerffer .

f0 .731 .3j Rastatt . ( Bekannt¬
machung . ) Von der großherzoglichen
Baudirektion der Bundesfestung Rastatt wird
hiermit bekannt gemacht , daß am siebenten

Dezember d . I . mittelst einzureichender schriftlicher und ver¬
siegelter Summisstonen

260 Stück zweiräderige beschlagene Erdwippkarren und
606 „ einräderige beschlagene Schubkarren ,

in Parthien von 40 Wippkarren und 100 Schubkarren , dem

Billigstbietenden zur Anfertigung und Einlieferung über¬
lassen werben .

Diejenigen , welche Lust tragen , einen Tbeil dieser Liefe¬
rung zn übernehmen , werden eingeladen , die aufgestellten
Muster und die näheren Bedingniffe in der hiesigen Besesti -

gungSbaudirektionskanzler einzusehen .
Rastatt , den 26 . November 1842 .

Großh . bad . Bnndesfestnngsbaudirektor :
Eb - rle ,

k. k. österreichischer Jngenieuroberstleulenant .
fv .686 .2j Breiten . ( Zeugniß .)

Die Teichelsabrikanten Gebrüder Würz
von hier , welche vorerst auch die hiesige
HauptbrunnenwafferleilunginirdenenTeichel -

röhren zu führen übernommen , — wo ausser der Entfernung
über 14,606 Schuh durch namhafte Steigungen , Flußüber¬
gänge rc. große Schwierigkeiten vorauszusehen waren — haben
ihre Ausgabe zur allgemeinen Zufriedenheit gelöst . Wir

besitzen von dieser Leitung allein schon drei weitere Brunnen ,
ohne die , welche dabei für Privaten gewonnen wurden sind .
Nicht nur die ausgezeichneten Teichelröhren , welche , laut Zeug¬
niß der Herren Gebrüder Benckieser , zu Pforzheim ge¬
prüft , über 606 Schuh Druckhöhe auShalten , sind zu em¬

pfehlen , sondern die Zuverlässigkeit der Fabrikanten selbst,
welche überall bei Legung der Teichelröhren in eigener Person
die wichtigsten Arbeiten unausgesetzt selbst versehen , und

svmit auch jede garantirte Unternehmung rasch zu Ende

bringen — muß denselben als lobendes Zeugniß bcigefügt
werden . Was die Zweckmäßigkeit und minder kostspielige
Unterhaltung der Brunnenwafferieitung in irdenen Teichel -

röhrcn betrifft , beziehen wir uns lediglich auf unsere Ein¬

sendung , „ Pforzheimer Beobachter " Nr . 82 und 85 , 1837 ,
so wie auf den öffentlichen Bericht des Gemeinderaths zu
Baden , s. Beilage der „ Karlsruher Zeitung " Nr . 283 , vom

Jahr 1838 , und halten uns des öffentlichen allgemeinen
Interesses wegen veranlaßt , dieses zu veröffentlichen .

Brette » , den 16 . Nov . 1842 .
Gemcinderath .

Martin , Bürgermeister .

f0 .689 .3j Nr . 28,162 . Rastatt . ( Aufforderung .)
Xaver Heck von SlchtSheim ist im Jahr 1819 nach Ruß¬
land ausgewandert , ohne seither Nachricht von sich oder

seinem Aufenthaltsort gegeben zu haben . Dessen Vater

Bernhard dahier beabsichtigt , sein Vermögen an seine Kinder

zu übergeben . Auf reffen Antrag wird sein Sohn Xaver

aufgefordert ,
binnen drei Monaten

sich über sein Dasehn auSznweisen , und selbst oder durch
Vollmacht bei der Vermögensüdrrgabe mitzuwirken , ansonst
solche ohne Rücksicht auf ihn in der Voraussetzung vorge¬
nommen werben soll , daß der Abwesende nicht mehr am
Leben wäre .

Rastatt , den 11 . Nov . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.
L. Moppin ,

Notar .
f0 . 640 .Zj Nr . 23,157 . Offenburg . ( Auffor¬

derung .) Der zur ausserordentlichen Konskription gehörige
Bernhard Stöckel von Urtoff . n hat sich ohne Erlaurniß
von Hause enlfernt , während er noch in Untersuchung

wegen Refraktion steht . Derselbe wird daher vorgeladen , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen und gehörig zu verantworten , andernfalls

gegen ihn gesetzlicher Vorichrift gemäß « erfahren wird .

Offenvurg , den 15 . November 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
fv . 722 . 3j Nr . 18,401 . Radolphzell . ( Auffor »

berung . ) Sebastian Harder von Arle « , gegen welche »

Gant erkannt ist , wird aufgefordert ,
binnen 3 Wochen

dahier zu erscheinen , und sich auf die gegen seine Gautmaffe

erhobenen Anmeldungsklagen vernehmen zu lassen , als sonst

der rhatlächliche Vortrag derselben für zugestanden und die

Einreden dagegen für versäumt erklärt würden .
Radolphzell , den 18 . Nov . 1842 .

bad . Bezirksamt .
» . L i t s ch g l.

vckt. Gösser .

Lruü und Verlag vou li . Maülor, SLaldjiraße Nr. 10.
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